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Das Panzerwerk Thiaumont genommen
W T Großes Hauptquartier 24 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rechts der Maas brachen unſere Truppen an der

Spitze das 10 Bahyeriſche Jnfanterie Regiment
König und das Bahyeriſche Jnfanterie Leibregiment

nach wirkſamer Vorbereitung auf den Höhenrücken

Kalte Erde und öſtlich davon zum Angriff vor
ſtürmten über das Panzerwerk Thiaumont das genom

men wurde hinaus eroberten den größten Teil des

Dorfes Fleury und gewannen auch ſüdlich der Feſte
Vaux Gelände Bisher ſind an die Sammelſtellen
2673 Gefangene darunter 60 Offiziere eingeliefert

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Ar
tillerie Patrouillen und Fliegertätigkeit Bei Hau
mont wurde ein franzöſiſcher Kampfeindecker im Luft
kampf zum Abſturz gebracht Leutnant Wintgens
ſchoß bei Blamont ſein 7 feindliches Flugzeug einen
franzöſiſchen Doppeldecker ab

Günſtiger Verlauf der
öchwere Kümpfe

An der wolhyniſchen Front 24 Juni Auch
heute iſt von unſerer Nord Süd Front in Wol
hynien ein beträchtlicher Geländegewinn zu
melden Es ſind Oeſterreicher und im nördlichen Teil
unſere Truppen geweſen die hier vorgegangen ſind und
die nen von uns eingenommene Linie baut ſich nicht
nur vor derjenigen aus deren ſüdlichſter Punkt Zabo
row war ſondern reicht nach Süden noch ein erhebliches

Stück weiter Auf unſerer Weſt Oſt Linie ſind
demgegenüber unſere Fortſchritte nicht ſo erheblich die
Kämpfe aber um ſo blutiger geweſen Nament
lich gilt das für die Gegend von Linewka wo vor
geſtern und vorvorgeſtern ſchon lebhaft gekämpft wurde

Während vier Stunden ſind nicht weniger als
ſechs ruſſiſche Angriffe auf ihren ihnen ent

Die V
Das Kabinett Zuimis

Bern 24 Juni Das neue griechiſche
Kabinett findet im Lande eine gute Aufnahme
Seine Mitglieder an der Spitze der Miniſterpräſident
Zaimis der auch das Aeußere übernommen hat ſind
durchaus hochangeſehene und als rechtſchaffene Männer
bekannte Perſönlichkeiten die aber politiſch in keiner
Weiſe bisher hervorgetreten ſind Es iſt ein Kabinett
der anſtändigen Leute die ſicher keine andere als eine
den griechiſchen Jntereſſen angemeſſene Neutrali
tätspolitik verfolgen werden

Es befinden ſich im neuen Kabinett einige perſönliche
Freunde von Zaimis die Abgeordnete ſind Der
General Gallaris der als Soldat unbedingt dem
König ergeben iſt und ebenſo Oberſt Charalambi s
Der unter den Miniſtern genannte neue Unterrichts
miniſter Rhallis iſt nicht zu verwechſeln mit dem

Re Furcht vor der deutſchen Ernte

Rotterdam 24 Juni Die Londoner Daily
Mail erhebt aus Furcht vor der deutſchen
Ernte den Ruf nach äußerſter Verſchär
fung der Blockade auch gegen die
Neutralen Das Blatt beruft ſich unter
anderem auf eine Meldung des Nieuwe Rotterdam
ſche Courant wonach die Stadt Frankfurt die Be
völkerung mit amerikaniſchem Fett verſehe und
meint dazu wenn die Blockade ausreichend wäre könnte
nicht ein Gramm amerikaniſches Fett nach Deutſchland
kommen Der Nieuwe Rotterdamſche Courant der
die Angſtrufe wiedergibt knüpft daran die Bemerkung
Frankfurt beſitze enorme Kühlanlagen worin Fleiſch
und Fett jahrlang aufbewahrt werden können Als
jüngſt die bulgariſchen Sobranjeabgeordneten in Frank
furt weilten wurden ihnen dieſe Anlagen gezeigt Daily
Mail macht dann weiter ſcharf gegen Holland

riſſenen Hauptgraben vorgetragen worden und auch
in der Nacht zu heute iſt noch dreimal von ihnen an
gegriffen worden Aber unſere Regimenter hielten ſie
ab und die Nachbarn halfen ihnen am Mittag getreulich

So viel wir nach Gefangenenausſagen wiſſen ſind die
Verluſte der Ruſſen an Toten und Verwundeten
auch geſtern wieder ſehr groß geweſen Trotzdem
können wir uns gar nicht ſchnell genug von der Meinung
befreien als wären die Ruſſen am Ende ihrer Kräfte
Menſchen und Material ſind bei ihnen noch immer reich
lich vorhanden und ihre Kampfesſtimmung ſcheint ſo
daß ihnen die Wiedereroberung Warſchaus als gewiſſes
Ziel vorſchwebt Das ſind natürlich kindliche Phanta
ſien Jmmerhin wir täten unſeren braven und ſtets
bereiten Truppen unrecht wenn wir glaubten was ſie
auch jetzt wieder leiſten erfordere weniger Mut
Willenskraft und Entbehrung als früher Eher iſt das
Gegenteil der Fall Lok Anz

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von Jlluxt und

nördlich Widſy abgewieſen

Ein deutſches Fliegergeſchwader griff den
Bahnhof Poluczany ſüdweſtlich von Molodetſchno an,
auf dem Truppeneinladungen beobachtet waren ebenſo

wurden auf die Bahnanlagen von Luniniec Bomben ge

worfen
Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen

wurde der Angrif bis in die und über die allgemeine
Linie Zubilno Watyn Zwiniecze vorgetragen Heftige

feindliche Gegenangriffe ſcheiterten Die Zahl der ruſſi
ſchen Gefangenen iſt ſtändig im Wachſen

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
fanden nur kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen

Abteilungen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

Kämpfe in Wolhynien
Die ruſſiſchen Verluſte

Wien 24 Juni Die ruſſiſchen Verluſte
bei der Offenſive in Wolhynien und Galizien
ſind derart hoch daß es bis jetzt der ruſſiſchen Regierung
noch unmöglich iſt auch nur annähernd überſichtliche
Verluſtziffern zu geben Beſonders in der Hauptſtadt
hat dieſer Umſtand nicht geringe Aufregung und Nieder

geſchlagenheit hervorgerufen Pol niſche Blätter
veröffentlichen nach ruſſiſcher Quelle Zahlen über
Offizierverluſte die ſelbſt die rückſichtsloſeſten
Draufgänger erſchrecken Der Sturmangriff zwiſchen

Sokul und Kolki koſtete beſonders viel Menſchen
material Die erſte Woche der Offenſive koſtete den
Ruſſen 14 Generäle 17 Regimentskomman
deure von denen 9 auf dem Schlachtfelde blieben und

8 ſchwer verwundet und unter großen Schwierigkeiten
von der Front in die Spitäler geſchafft wurden B

Ein rumäniſches Armeekorps an die

ruſſiſche Grenze

Bykareſter Blätter melden Jm
der im Königlichen

Wien 24 Juni
geſtrigen rumäniſchen Kronrat
Palais ſtattfand wurde die Mobilmachung des
4 rumäniſchen Armeekorps zum Schutze der
ruſſiſch rumäniſchen Grenze beſchloſſen Die
dieſem Korps angehörenden Offiziere die ſich zurzeit
auf Urlaub befinden bekamen den Befehl ſofort zu ihren
Regimentern einzurücken Die Züge in der Richtung
gegen Pa J ſind mit einrückenden Reſerviſten über
füllt Borgänge in Griechenland

bekannten Parteiführer und früheren Miniſterpräſi
denten Rhallis Der Profeſſor Monferatis gehört
zu den ausgeſprochenen Gegnern von Venizelos
er hatte vor etwa 2 Jahren in der Kammer einen
heftigen Zuſammenſtoß mit dem damaligen Miniſter
präſidenten Venizelos Von den politiſch markanten
Perſönlichkeiten des letzten Kabinetts iſt in dem neuen
Kabinett keiner vorhanden Das Kabinett hat nun die
Aufgabe Neuwahlen durchzuführen Jedenfalls iſt
anzunehmen daß für Griechenland etwa zwei Monate
Ruhe eintreten werden bis die neue Kammer ſich ver
ſammeln wird

Abgeſugtes Bombardement von Athen

Lugano 24 Juni Corriere della Sera meldet
aus Athen Als Skuludis vorgeſtern abend um
48 Uhr in der Kammer erſchien um den Rücktritt
des Kabinetts anzukündigen antworteten ſämtliche

Abgeordnete mit Hochrufen auf den König Ein
Teil der Abgeordneten und das Publikum brachten der
abtretenden Regierung eine Huldigung dar Gleich
darauf begab ſich im Auftrage des Königs Zai m i s
auf die engliſche Geſandtſchaft und teilte mit daß die
Forderungen der Entente bedingungslos angenommen ſeien

und er das neue Kabinett übernehme Sofort befahl der
engliſche Geſandte dem Kommandanten der engliſch
franzöſiſchen Flotte durch Funkſpruch ſowie
durch ein Torpedoboot die Vorbereitungen zu
einem eventuellen Bombardement einznu
ſtellen Plötzlich um 12 Uhr nachts flog die Pulver
fabrik Vaſſilakis in die Luft was eine Panik
hervorrief da die Bevölkerung glaubte das Bombarde
ment der Ententeflotte begänne An demſelben Abend
begaren ſich der engliſche Geſandte und viele politiſche
Freunde zu Venizelos um ihn zu beglückwünſchen
Venizelos äußerte ſich ſehr zufrieden und ſagte die
Entente tue an Griechenland ein gutes Werk wofür das

indem ſie ſagt der holländiſche Kartoffelaufruhr
ſei nur deshalb entſtanden weil die holländiſchen Händ

ler die Kartoffeln nach Deutſchland ausgeführt
hätten wo hohe Preiſe erzielt werden Voſſ Ztg

Re iriſche Frage
T Rotterdam 24 Juni Aus Londonwird gemeldet Der in Belfa ſt abgehaltene Kon

greß der Ulſterunioniſten beſchloß mit 475
gegen 265 Stimmen die Anträge Lloyd Georges
zur Löſung der iriſchen Frage anzunehmen Somit
ſind jetzt nur noch die N ati on a liſten zur Annahme
der Anträge zu überreden

Mnamitanſhlag bei Du

Hamburg 24 Juni Aus England nach dem Haag
zurückgekehrte holländiſche Geſchäftsreiſende berichten daß

die Sin Feiner in der vorigen Woche in der Nähe
von Dublin ein großes Munitionsdepot
das 800000 Gewehrpatronen und 6000 Geſchoſſe für

ſchwere Artillerie enthielt in die Luft geſprengt
haben Die wachhabenden engliſchen Soldaten wurden
überrumpelt ein Teil von ihnen in ein in der Nähe ge
legenes Wirtshaus gelockt das zuvor von den Sinn
Feinern unterminiert worden war und dann in die
Luft geſprengt Sechzehn Soldaten wurden getötet
13 ſchwer verwundet

Warnung vor falſchen Führern

Rotterdam 24 Juni Die Regierung beſchlagnahmte
allein bei einer Groninger Firma 10 000 Ballen
Reis Die Ausführung der von der Gemeinde Amſter
dam getroffenen Maßnahmen zur Linderung der Not
wird vielfach von Arbeiterfrauen die durch
anarchiſtiſche Elemente aufgehetzt werden
verhindert Die ſozialdemokratiſche Arbeiteror aniſa

tion richtete deshalb einen Aufruf an das Volk
ſich durch ſolche falſchen Führer nicht an den guten
Abſichten der Gemeindeverwaltung irremachen z laſſen

Lok Anz

griechiſche Volk ſich bald dankbar erweiſen werde Er
ſelbſt kandidiere in Athen Der Secolo meldet daß
die griechiſchen Wahlen vermutiſch Ende Juli be
ginnen werden Die Eröffnung der Kammer ſei
auf September feſtgeſetzt Die Blockade höre
heute auf Berl Tgbl

Re Franzoſen wollen ihre Front

verſchieben

Budapeſt 24 Juni Die in Sofia erſcheinende
Cambana meldet aus Athen Die franzöſi

ſchen Truppen treffen Vorbereitungen ihre Front
gegen Kukus vorzubringen Von Saloniki
werden ſchwere Kanonen zu den einzelnen Stellen der
Front gebracht Lok Anz

Der ruſſiſche Anfüiſter

Sofia 24 Juni Die offiziöſe Narodni Prava
veröffentlicht das Fakſimile eines Briefes des
ruſſiſchen Geſandten in Belgrad Hart
wig an den Miniſterpräſidenten Paſitſch vom
26 Mai 1913 alſo aus der Zeit kurz vor dem zweiten
Balkankriege Jn dieſem Schreiben rät Hartwig
dringend von der durch Serbien beabſichtigten Anne
xion Mazedoniens ab damit alle Verantwortung
für einen Bruderkrieg zwiſchen Bulgarien
und Serbien auf Bulgarien falle Serbien
müſſe fortfahren die Reviſion des ſerbiſch bulgariſchen
Bundesvertrages zu verlangen Wenn Bulgarien wolle
ſo müſſe es ſelbſt den entſcheidenden Schritt
tun Das Blatt bemerkt dazu Nun iſt es klar wer
Serbien gegn Bulgarien aufhetzte und den Bulgaren
eine Kataſtrophe gewünſcht hat Dieſes Fakſimile wird
vielen Ruſſenfreunden die Augen öffnen Voſſ Ztg



Jn der Gazette de Lauſanne ſchreibt ein Herr
V S R über Finanzen und Marine Jn einer
Reihe von Artikeln hat er nachzuweiſen geſucht daß
Deutſchland vor dem finanziellen Zu
ſammenbruch ſteht Dieſes Effekts iſt er ebenſo
ſicher wie der Niederlage der deutſchen Flotte am

c Skagerrak Herr V S R iſt zweifellos ein ſehr ge
wandter Journaliſt Er verſteht es ausgezeichnet Un
kenntnis hinter verblüffenden Schlußfolgerungen zu ver
bergen und ſeine andächtigen Leſer durch Zahlenkunſt
ſtücke zu überwältigen So hat er ſich auch für ſeine
Zwecke Ziffern zurechtgeſchnitten die beweiſen ſollen
daß Deutſchland vor dem Bankerott ſteht Man braucht
Herrn V S R nicht die mindeſte Wichtigkeit beizu
legen aber es wäre doch ſchade ſeine Leiſtungen ganz
zu ignorieren da ſie zeigen bis zu welchem Grade der
Unabhängigkeit ſich ein Wirtſchafts und Marinekritiker

zu erheben vermag und was den Leſern der Gazette de
Lauſanne zugemutet werden darf

Herr V S R beſchäftigt ſich mit den deutſchen
Kriegsanleihen Die erſte Entdeckung die er ge
macht hat iſt die daß die deutſchen Darlehens
kaſſ,en bis Ende September 1914 für 3300 Millionen
Mark Vorſchüſſe auf die Stücke der erſten deutſchen
Kriegsanleihe geleiſtet hätten

Wie verhält ſich dieſe Behauptung zur Wirklichkeit
Die amtlichen Berichte der Darlehnskaſſen und die
Denkſchriften der deutſchen Regierung über die wirt
ſchaftlichen Maßnahmen aus Anlaß des Krieges geben
Aufſchluß über die Geſtaltung der Finanzen und des
Geldmarktes Wenn Herr V S R andere und beſſere
Quellen hat ſo muß er ſie nennen Solange er das nicht
tut kann er keinen Anſpruch auf größere Glaubwürdig
keit erheben als ſie die deutſchen Dokumente beſitzen Die
erſte deutſche Kriegsanleihe wurde in der Zeit vom 1 bis
19 September 1914 zur Zeichnung aufgelegt Das
Ergebnis waren 4481 Millionen Mark Am 7 Oktober
1914 waren 2568 Millionen Mark bezahlt obwohl zum
erſten vorgeſchriebenen Zahltage dem 5 Oktober nur
40 Prozent der Geſamtſumme gleich 1792 Minllionen
eingefordert waren Von den 2568 Millionen ſind
710 Millionen mit Hilfe der Darlehnskaſſe aufge
bracht worden Nach dem Darlehnskaſſengeſetz vom
4 Auguſt 1914 wurde die Maximalſumme der
auszugebenden Darlehen auf 1500 Millionen Mark feſt
geſetzt Erſt im Jahre 1915 iſt der Höchſtbetrag auf
3000 Millionen erweitert worden Am 7 Oktober 1914
hat der Geſamtbetrag der ausgegebenen Darlehnskaſſen
ſcheine 1120 Millionen Mark betragen am 31 Dezember
1915 waren es 2047 Millionen am 31 Mai 1916 nur
noch 1780 Millionen Eine Ziffer von 3300 Millionen
Mark iſt alſo nach den geſetzlichen Vorſchriften nicht
nur ganz unmöglich ſondern ſie iſt überhaupt noch
niemals vorgekommen da gar kein Bedarf dafür vor
lag Sie iſt mit anderen Worten glatt erfunden

Herr V S R wendet ſich nun zur zweiten Kriegs
anleihe Er ſtellt feſt daß auf 1000 Millionen Mark
Schatzanweiſungen die aufgelegt worden ſeien nur
775 Millionen gezeichnet wurden Jn der Wirklichkeit
iſt ein mit 1000 Millionen Mark begrenzter Poſten von
Schatzanweiſungen nur bei der erſten Anleihe angeboten
und damals um 339 Millionen Mark überzeichnet
worden Bei der zweiten und den folgenden Emiſſionen
ſind keine begrenzten Summen mehr aufgeſtellt

worden
Herr V S R behauptet weiter um die erſte Ein

zahlung auf die zweite Kriegsanleihe zu erleichtern habe
die Reichsbank ihren Notenumlauf um 800 Millionen
vermehrt die Darlehnskaſſe habe 432 Millionen mit
neuen Scheinen ausgegeben und die Reichsbank habe
2765 Millionen neuer Kredite zur Verfügung geſtellt

Der erſte Einzahlungstermin war der 14 April 1915
Am 31 März hatte der Notenumlauf der Reichs
bank 5624 Millionen am 7 April 5400 und am 15 April
5130 Millionen betragen Das ſind alſo nicht 800
Millionen mehr ſondern rund 500 Millionen
weniger Die Geſamtſumme der Darlehns
kaſſenſcheine ſtellte ſich am 31 März 1915 auf 1185
Millionen am 7 April auf 1229 am 15 April auf 1573
Millionen Von der Vermehrung der Scheine um 388
Millionen entfielen auf Darlehen für die Kriegsanleihe
322 nicht 432 Millionen Die Anlage der Reichsbank
an Wechſeln und diskontierten Schatzanwei
ſungen betrug am 31 März 1915 6859 Millionen am
7 April 4341 Millionen am 15 April 3551 Millionen
ſie iſt alſo um nicht weniger als 3308 Millionen Mark
nach dem 14 April dem erſten Einzahlungstage für die
zweite Kriegsanleihe zur ückgegangen Nach der
Anſicht des Herrn V S R aber habe das Reich 3200
Millionen ausgegeben bevor die erſte legale Einzahlung
auf die zweite Kriegsanleihe erfolgt war

Den Gipfelpunkt der Ausführungen bildet die Ent
deckung daß Deutſchland bei Abſchluß der dritten
Kriegsanleihe eine ſchwebende Schuld von 28000
Millionen Mark gehabt habe eine Summe die alle er
denkbaren Vorſtellungen überſteige Das tut ſie in der
Tat und man muß die Phantaſie des Herrn V S R
bewundern die ein ſolches Zahlenwunder hervorgebracht
hat Es ſetzt ſich aus folgenden Stoffen zuſammen

9 JFohannifeier im Baltenlande
Von Hedda v Schmid

Von alters her hat die Johannifeier in den balti
ſchen Provinzen beſonders auf dem Lande eine gewiſſe
Bedeutung Obwohl vieles dort von althergebrachten
Sitten und Gebräuchen im Laufe der Zeiten ver
ſchwunden und vergeſſen iſt begeht man doch in Liv
Eſt und Kurland das Johannifeſt alljährlich immer in
unveränderter Art und Weiſe Es darf jedoch nicht un
erwähnt bleiben daß die baltiſchen Gutsbeſitzer dieſer
Feier des St Johanniabends ſtets Vorſchud geleiſtet
haben Wie an vielen Dingen welche die Hofs und
Dorfleute angehen nimmt auch an dieſem Volksfeſt die
Gutsherrſchaft immer regen Anteil

Es iſt etwas ungemein Poetiſches um ſolch eine
baltiſche Johannifeier auf dem flachen Lande Auf den
Gütern wird früher als ſonſt üblich Feierabend gemacht
damit die Leute Zeit haben ſich ſonntäglich zu ſchmücken
Bei eintretender Dämmerung verſammelt ſich Alt und
Jung auf der zum Feſtplatz auserſehenen Wieſe in
deren Mitte ein rieſiger Reiſighaufen aufgeſchichtet iſt
Die Gutsherrſchaft gewöhnlich ſind auch Sommer
gäſte dabei die das fröhliche Schauſpiel des volkstäüm
lichen Feſtes doppelt genießen erſcheint und der
Reiſighaufen wird in Brand geſteckt Praſſelnd ſteigen
die Flammen empor das maleriſche Bild ringsum hell
beleuchtend

Von den Gutsleuten iſt reichlich Bier und Meth ge
ſpendet worden die gefüllten Gläſer machen die Runde
und man läßt den freigebigen Gutsherrn und die Seinen
hochleben Auch muß er ſich s gefallen laſſen daß man
ihn auf einen Stuhl nötigt und ihn unter Hochrufen ein
paar Mal hochhebt Dann beginnt der Tanz welchen
der Gutsherr oder ein Hausſohn mit der Wirtſchafts
mamſell oder einer der Hofsmägde eröffnet Die Guts
fräulein tanzen mit den Knechten Die Wieſe iſt friſch

mäht worden und es tanzt ſich leicht und gut auf dem
urzen Raſen Eine Dorfgeige und eine Ziehharmonika

bilden das Orcheſter Man muß ſolch eine ländliche

Die deutſchen Finanzen

Skuludis
Zum Kabinettswechſel in Griechenland

e s S

Zaimis

Millionen
Aufgenommene Kredite Schatzſcheine und

Schatzwechſel Noten von Privatbanken
Billets de banques privées 14 380

Reichsbanknoten 4 490Darlehnskaſſenſcheine 1760
znoten 360Geldſcheine der Stadt Berlin 150

Aeltere preußiſche Schatzſcheine die den
Darlehnskaſſenſcheinen gleichſtehen An
ciens bons prussiens remplacant des
Bons de la Caisse des Préts 1500Neue preußiſche Schatzſcheine 3 000

Zettelgeld früherer Ausgaben 3 000
Jn dieſer ganzen Tabelle ſind nur drei Poſten ver

ſtändlich die Reichsbanknoten die Darlehnskaſſenſcheine
und die neuen preußiſchen Schatzſcheine Alles übrige
iſt Geheimnis des Herrn V S der abſoliut beweiſen
Frp daß die deutſchen Finanzen am Zuſammenbrechen

ind
Die 3000 Millionen Mark preußiſcher Schatzſcheine

ſind natürlich keine ſchwebende Schuld des Reiches ſon
dern ſo weit ſie begeben ſind eine Schuld Preußens
Jm Laufe des Krieges iſt dem preußiſchen Finanz
miniſter ein Kredit von insgeſamt 3000 Millionen Mark
bewilligt worden den er jedoch wie aus ſeiner Etatsrede
hervorging noch nicht voll in Anſpruch genommen hatte
Das Tollſte an Erfindung aber ſtellt die Ziffer von
14 380 Millionen Mark dar in der Schatzſcheine ent
halten ſein ſollen von denen ein großer Teil dazu diene
die Noten der Privatbanken billets de banques
privées zu decken Jm September 1914 ſeien 4000
Millionen Mark im Umlauf geweſen Jm Deutſchen

Reich beſtehen noch drei Privat Notenbanken die Bay
riſche Notenbank die Sächſiſche Notenbank und die
Badiſche Bank die zuſammen einen Umlauf von etwa
150 Millionen haben Von dieſen Noten befinden ſich
unter den Beſtänden der Reichsbank a ganze
15 bis 20 Millionen Mark Und mit dieſem Sümmchen
vergleiche man nun die geheimnisvollen 14380 Millionen
ſowie die weitere Behauptung daß die Noten der Privat
banken ſtändig zunehmen Jn Wahrheit haben ſie ent
ſprechend rer Geringfügigkeit nicht die mindeſte Be
deutung Sie ſind Ueberbleibſel aus einer Zeit in der
die Reichsbank noch nicht beſtand
Kein Wunder daß Herr V S R das Ergebnis der

vierten Kriegsanleihe als Fiasko anſieht weil die ge
zeichneten 10667 Millionen nicht einmal die ominöſen
14 380 Millionen decken Um nun den Eindruck des an
geblichen Mißerfolges noch zu vertiefen erklärt er der
Papiergeldumlauf in Deutſchland überſteige ſicherlich
die Summe von 13000 Millionen Jn Wirklichkeit
waren am 31 Mai 1916 ausgegeben

6737 Millionen Reichsbanknoten 1780 Millionen
Darlehnskaſſenſcheine 150 Millionen Noten der drei
Privatbanken zuſammen 8667 Millionen Mark
Anderes Zettelgeld gibt es in Deutſchland nicht Was
darüber erzählt wird iſt erfunden Herr V S R
würde in Frankreich wohl keine Begeiſterung erwecken
wenn er ſeise Theorie von der Banknote auf die fran
zöſiſchen Finanzen anwenden würde Die Bank von
Frankreich hätte dann nämlich eine ſchwebende Schuld
von nicht weniger als 15 500 Millionen

Würde noch der geringſte Zweifel an der Sachkennt
nis des Verfaſſers der Aufſätze über die deutſchen
Finanzen beſtehen ſo wäre er durch eine letzte Feſt
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baltiſche Johannifeier miterlebt haben um ſich einen
rechten Begriff von dem feſſelnden Reiz welchen das
bunte wechſelnde Bild in ſeinem wunderhübſchen land
ſchaftlichen Rahmen bietet machen zu können Die
Volkslieder die von den Dorfſchönen geſungen werden
melodiſche ſchwermütige Weiſen dann aber auch luſtige
Tanzliedchen liegen einem nachher noch lange im Ohr

Die Dorfſſchönen haben ſich mit Kränzen aus Wald
und Wieſenblumen geſchmückt Singend treten ſie an
den Gutsherrn heran um ihn mit Blumenketten zu

binden d h ſie umwinden ihm Hals und Arme mit
offenen Kränzen und altem Brauch gemäß muß er ſich
durch eine Geldſpende von den blumigen Banden löſen

Die jungen Burſchen ſpringen jauchzend über das
allmählich niedriger brennende Reiſig Tänze und Ge
ſänge wechſeln bis zur frühen Morgendämmerung mit
einander ab Der Oſt rötet ſich verſchlafene Vogel
ſtimmchen zirpen in den Büſchen ſchwer liegt der Tau
auf den Gräſern der ganze berückende Zauber der helTen
nordiſchen Sommernacht ſchwebt um den Wald in dem
der Morgenwind leiſe aufzurauſchen beginnt

Heute noch ſchwanken Wald und Wieſenblumen auf
ihren zarten Stielen übermorgen ſchon wird faſt überall
mit dem Heumachen angefangen und die Wieſen werden
ihres bunten Schmuckes beraubt Heute nacht aber
duften und blühen auch noch die Kräuter welche die
Dorfmädchen unter tiefſtem Stillſchweigen ſo will es
der uralte Johannibrauch auf dem Kreuzwege im
Walde pflücken neunerlei Kraut zuſammengebunden und
unter das Kopfkiſſen gelegt bringt Träume die auf den
Zukünftigen deſſen Bild die jungen Herzen erfüllt Be
zug haben

Eine ganz beſonders ſtimmungsvolle Johannifeier
bildete in früherer Zeit der Studentenkommers in
Wenden der dort in der wundervollen Ruine des alten
Ordensſchloſſes in einer landſchaftlichen Umgebung
wie man ſie ſich ſtimmungsvoller kaum denken kann ab
gehalten wurde Die Wände des ehemaligen noch ver
hältnismäßig gut erhaltenen Ritterſaales im Schloſſe
in welchem ſich in vergangenen Jahrhunderten ſo mancher

Ubersichtskarte der Vereinigten Staaten und von Mexiko
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en reſtlos beſeitigt Herr V S R verwechſelt
nämlich unverzinsliche Schatzwechſel des Reiches mit
feſtverzinslichen Schatzanweiſungen Jene ſind Wechfel
die auf drei bis ſechs Monate ausgeſtellt und von der
Reichsbank diskontiert auch von anderen Unter
nehmungen Jnduſtriegeſellſchaften Verſicherungsan
ſtalten Banken zur vorübergehenden Anlage gekauft
werden Dieſe Wechſel welche die Reichskaſſe gibt
finden ſich im Wechſelbeſtand der Reichsbank und ſtellen
die einzige ſchwebende Schuld dar die das
Reich hat Sie dienen wie die Kommerzwechſel mit
zur Deckung der Banknoten Die verzinslichen Schatz
anweiſungen dagegen ſind fundierte Schnuldver
ſchreibungen wie die Reichsanleihen Das weiß der
jüngſte Banklehrling Nur Herr V S R weiß es
nicht Er ſagt nämlich über das Reſultat der vierten
deutſchen Kriegsanleihe Jn Anbetracht deſſen daß von
den 10 667 etwa 1600 Millionen auf 4prozentige Schatz
anweiſungen alſo neues Papiergeld entfallen
muß man annehmen daß nur ungefähr 9000 Millionen
Mark kurzfriſtige Schulden in Reichsanleihe umge
wandelt wurden

Herr V R S hat die Reihe ſeiner finanziellen
Entdeckungen überſchrieben Das pſychologiſche Mo
ment Das heißt nach den Erfahrungen der Seelen
kunde war mit der Emiſſion der vierten deutſchen Kriegs
anleihe der Augenblick des Zuſammenbruchs der
deutſchen Finanzen gekommen Aber die hiſtoriſche
Entwicklung auf die ſich Herr V R S bei der Fort
ſetzung ſeiner Artikelſerie beruft hat ihn bis jetzt im
Stich gelaſſen Deutſchland hat neunzig Prozent ſeiner
Kriegskredite 36 000 von 40 000 Millionen durch reelle
und gut placierte Anleihen aufgebracht und dieſes
pſychologiſche Moment läßt ſich trotz aller Kunſtfertig
keit die Herr V R S aufwendet nicht wegretuſchieren

Kriegsallerlei
Die Teuerung in der Schweiz

Die Baſler Nationalzeitung meldet Das ſchweize
R ſtatiſtiſche Büro berechnet die Teuerung für die
wichtigſten Nahrungsmittel in Baſel ſeit Kriegsaus
bruch folgendermaßen

Preis
auf

Mai ſchlag
1914 1916 v H

Ochſenfleiſch mit Knochen Kilo 0,95 1,35 421Kalbfleiſch mit Knochen e Kilo 120 150 500
Schweinefleiſch friſches mit Knoch Kilo 125 1,80 443
Speck geräucherter magerer Kilo 1,30 1,85 42,4
Schweineſchmalz inländiſches z Kilo 99 1,40 479
Nierenfett rohes Kilo 970 L 423BVollmilch 1 Liter 9,24 0 80Tafelbutter 1 Kilo 4,00 4,80 298Stockbutter 1 Kilo 339 260 420Emmentaler Käſe la Qualität 1 Kilo 2,660 25880 77
Vollbrot 1 Kilo 924 951 299Trinkeier 1 Stück 910 917,55Kartoffeln inländiſche 100 Kilo 12 20 66,7

Eiſenbahnſchäden in Oſtpreußen
Der Kriegsſchaden der preußiſchen Staats

eiſenbahnverwaltung in Oſtpreußen beläuft ſich näch einer amtlichen an den preußiſchen Land
8 gerichteten Denkſchrift insgeſamt auf etwa 22 Mill

ark
Es wurden nicht weniger als 26 größere Empfangs

gebäude zerſtört bezw beſchädigt ſo daß ein den
von 1,7 Mill M ſich ergab Ferner wurden 50 kleinere
Empfangsgebäude zerſtört ſo daß ein Schaden von295 000 M entſtand 85 größere und kleinere Brücken
fielen weiter der Zerſtörung anheim die Wiederher
ſtellungskoſten belaufen ſich auf rund 3 Mill M Auf410 000 M iſt der Schaden zu ſchätzen der an Güter
ſchuppen angerichtet wurde Auf Sicherungsanlagenlommen 1,9 Mill auf den Oberbau der Eiſen
bahnen 2350 000 auf andere Hochbauten an Bahn

öfen und an der freien Strecke 4,2 Mill M Auf zerüblie Bahnkörper mit Nebenanlagen ſind 8 151 000 M

u rechnen Trotz dieſen erheblichen Schäden konnte derGaufende Schienenſtrang binnen verhältnismäßig kurzer
eit nach der Vertreibung der Ruſſen wieder in vollem
mfange au mmen werden Auch die Klein

bahnen wurden ſchwer h g
burger Kleinbahnen beläuft ſich der
140 000 bei den Königsber a
den WehlauFriedländer auf 58 000 M Sehr erheb
lich iſt er bei den Pillkallener Kleinbahnen nämlich
600 000 M bei den Jnſterburger Kleinbahnen ſind es
448 000 bei den Memeler 66 800 M Der Schaden
an den Oletzkoer Kleinbahnen wird auf 256 000 M und
bei den Lycker auf 504 700 M r Die Kleinbahnen die erhebliche Vorentf igungen erhalten
haben ſind ſämtlich wieder in Betrieb

Kriegshumor
Schwerer Schlaf Alſo wie war das fragte der

Hauptmann beim Apell den Gefreiten Sie aben den
t Bummert ermahnt aufzuſtehen Jawohl Herr Hauptmann ich habe ihn wiederholt er

mahnt aber er ſchlief in der frechſten Weiſe weiter
Der rechte er r zu einem Rekrutenmit Säufernaſe Wat ſind Sie denn im Zivilberuf

Rekrut Klempner Unteroffizier Det hab ick
mir n et Valöten ſcheinen Se ja mächtig
raus zu haben

Ein gehorſamer Magen Er Mir iſt ſo iebel Jck
werde mal in den Adler jehen und eenen Schnaps
trinken Sie Merkwirdig Frieher war Dir erſtimmer um neine iebel und ſeit det Schnapsverbot klagſte

immer ſchon um ſechſe

ſchen Provinzen zurückblicken abgeſpielt hat weiſen un
zählige Namen von Kommersteilnehmern auf Deutſche
Burſchenlieder gab das Echo auch in den Bergen der
Livländiſchen Schweiz wieder wenn in den Schloß

ruinen dort die nicht minder maleriſch gelegen ſind wie
das alte Schloß zu Wenden Johanninacht gefeiert
wurde Die ſogenannte Livländiſche Schweiz iſt eine
Perle unter den herrlichen Landſchaften des Balten
landes Zwiſchen bewaldeten Höhen ſchlängelt die in
dieſem Kriege ſo viel genannte Aa ſich dahin einſt
fuhren auf dieſem Strom heidniſche Heerſcharen um dieDeutſchen die ſich in ſtolzen Burgen anf den Höhen

welche die Gegend beherrſchen feſtgeſetzt hatten zu be
kriegen Die Ruinen von Segewold Kremon und der
rote Turm zu Schloß Treyden ſind ein beliebtes Ziel
für Sommerreiſende und Ausflügler aus Riga von wo
aus es nur eine Stunde Eiſenbahnfahrt bis in die Liv
ländiſche Schweiz iſt Jm 13 Jahrhundert erhob ſich
in der ehemaligen Landſchaft Thoreida dem jetzigen
Treyden eine feſte Burg welche dem Häuptling Kaupo
gehörte der zum Chriſtentum übergetreten war und ein
treuer Sohn der Kirche ein tapferer Kampfgenoſſe der
Deutſchen Ordensritter bis zu ſeinem Ende geblieben jſt
An der Aa wo heutigen Tages blutige Kämpfe toben
erlitten im 13 Jahrhundert die räuberiſchen Eſten eine
furchtbare Niederlage durch die Deutſchen unter Füh
rung des Grafen Bernhard von der Lippe des ſpäteren
Abtes von Dünamünde und Biſchofs von Selburg in
Kurland Er war ein Kampfgenoſſe Heinrichs des
Löwen Er ließ eine Brücke über die Aa ſchlagen die
mit Holzgerüſten verſehen war ſo daß an ein Entkommen
nicht zu denken war Die Aa war rot vom Blut der
Feinde deren flüchtender Reſt in den Wäldern kläglich
umkam

Vor dem Kriege noch vermittelte dort eine altmodiſche
Fähre die aber durchaus ſtimmungsvoll ſich dem Ge
ſamtbilde anpaßte den Verkehr von hüben nach drüben
An einem Johanniabend ſoll der Menſchenandrang auf
der Fähre ſo ſtark geweſen ſein daß die Leute faſt bis
zu den Knien im Waſſer geſtanden haben ſo tief hing

Akt des großen geſchichtlichen Dramas auf das die balti das Fährboot in ſeinen feſten Tauen an welchem es von

lettiſchen Fergen von einem Ufer zum andern gezogen
wurde

Jn Riga und ſeinen hübſchen Strandvororten ent
wickelt ſich in friedlichen Tagen am ſogenannten Kraut
abend am 23 Juni ein buntes Treiben Gemüſefrauen
und Blumenhändlerinnen und Händler die auf dem
großen Markt an der Düna der an ſich eine Sehens
würdigkeit der alten ſchönen Stadt bildet ihre Waren
feilzubieten pflegen beſchenken ihre Kundſchaft und ihre
Bekannten mit Blumen und mit Kränzen aus Preißel
beerkraut Den breiten Dünaſtrom entlang gleiten
Boote mit Laubgewinden und mit Kalmus geſchmückt
dahin Bunte Laternen leuchten in dieſen Booten
Volkslieder klingen über das Waſſer das der alten
Feſtung Dünamünde wo in grauer Vorzeit ein Kloſter
geſtanden hat zurauſcht und ſich in die Oſtſee ergießt

Jn den Gärten der vornehmen Strandorte wird
Feuerwerk am Johanniabend abgebrannt in den Fiſcher
dörfern weiterhin am Strande ſieht man an hohe
Stangen befeſtigte Teertonnen in Flammen aufgehen
Auch iſt es Sitte ein Boot daß ſtark geteert und mit
Stroh gefüllt iſt auf die See hinauszuſchleppen und an

zuzünden gEine große Bedeutung hat das Johannifeſt für die
baltiſchen Dienſtboten welche überall auf dem Lande
und auch in der Stadt Geſchenke erhalten ähnlich wie
zu Weihnachten

Gegenwärtig in der Zeit des Weltkrieges leuchten
andere Feuer als es ſonſt zu Johanni der Fall zu ſein
pflegte an den Ufern der Düna Und in Mitau der
ehemaligen verträumten alten Reſidenz deutſcher Her
zöge flattert diesmal am Johannitage das deutſche

anner in den Wäldern der Livländiſchen Schweiz
jedoch klingt es jetzt geiſterhaft wie Schwerterklirren
wie ein Echo aus jenen fernen Tagen wo deutſche
Waffen die Feinde ſiegreich in der Schlacht an der liv
ländiſchen Aa in die Flucht geſchlagen

Baltiſcher Johanninachtzauber wer ihn kennen ge
lernt hat vergißt ihn ſo bald nicht

Bei den Raſten
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